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Erfolgreiche  Milchproduktion  erfordert  Prioritäten … 
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Die  Kälberaufzucht  steht  im  Fokus … 

„metabolische 

Programmierung“

Ein kurzfristiger Stimulus aus der Umwelt während der

Entwicklung im Mutterleib und während der Milchtränkeperiode

hat lebenslange Konsequenzen für den Stoffwechsel.

intensive Fütterung mit Milch
• kurzfristig

➢ Wachstum

➢ Gesundheit

• langfristig
➢ Euterentwicklung

➢ Erstkalbealter

➢ Milchleistung

Nr. 408, 29 days

Was man vorne versäumt, kann man hinten nicht aufholen …
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Intensive Kälberaufzucht  

- WAS ist  das ?

• niedrige Totgeburtenrate < 5 %

• geringe  Kälberverluste      < 3 %

• wenig Kälberkrankheiten < 20 %

• hohe Tageszunahmen > 750 g/Tag

in Milchtränkeperiode

Neonatale  Kälberdiarrhoe   

⚫ vor  allem  in  den  ersten

drei  Lebenswochen

⚫ Ursachen  sind  

- Fütterungsfehler 

- Bakterien  ( E. coli ) 

- Viren  ( Rota-, Corona ) 

- Protozoen  ( Cryptosporidien )

⚫ Kälber  werden  schnell

schwach, inappetent  und  

kommen  evt.  zum  

Festliegen

⚫ „Faktorenkrankheit“

„Indikatorkrankheit“

⚫ wichtigste  Ursache  für 

Kälberverluste

⚫ Vorbeugung  ist  ALLES  !!!
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Durchfallkälber retten:

Tops und Flops aus Sicht der 
Praxis

gesundes

Kalb

ND

- kompensiert

Kolostrum

Hygiene

Fütterung

BVD

Diät-

tränke

ND

dekompensiert

Intensiv-

therapie

Kälberdurchfall – was steckt dahinter ?

Die fäkalen Verluste korrelieren mit der Durchfallmenge

- die  Durchfallmenge  korreliert  mit  der  Durchfallkonsistenz

wässrig → 3 – 8 L/dsuppig → 1 – 3 L/d

( K. Doll, pers. Mitt. )
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Die Lage des Augapfels ermöglicht  eine

Einschätzung  des  Grades  der  Austrocknung

Tierarzt muss kommen
bei 3 mm und mehr !!!

0 7 14 21 28

ETEC

Rota

Corona

Cryptosporidien

Lebensalter in Tagen

Salmonellen

Das Alter der Kälber bei Auftreten der  Diarrhoe  

ermöglicht  gewisse  Rückschlüsse  auf  den  Erreger !

Eimerien
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Was  ist  entscheidend ?

# 1:

Nicht  die  Erreger  sind  das  Problem,

sondern  Haltung, Fütterung und 

Sauberkeit  auf  dem  Betrieb !

Diagnostik  bei  Bestandsproblemen :  wozu ?

• Kolostrumversorgung

• Muttertiervakzination

• Abkalbemanagement

• Hygiene

• Behandlungen
➢ kausal

➢ symptomatisch
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Risikofaktoren  für  Kälberdurchfall

nicht angepasste

Fütterung

(Menge, Art, Frequenz)

hoher 

Infektionsdruck

hohe Luft-

feuchtigkeit

Überbelegung

ständige

Nachbelegung

mangelhafte 

Geburtshygiene

ungenügende 

Kolostralmilch-

versorgung

Stress

Cryptosporidien

Bakterien

Viren

• Überkonditionierung der Muttertiere vermeiden

• Versorgung mit Spurenelementen und Vitaminen 

ante partum sicherstellen

• systematische Vorbeugung von Milchfieber bei allen

mehrkalbigen Kühen

• adäquates Geburtsmanagement  („two feet – two hours“)

• Kalb in Brustlage bringen

• Sauberkeit im Abkalbebereich   

Abkalbebereich ist wichtig !
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Die  Vermeidung  von  Schwer- und Totgeburten basiert  

auf  dem systematischen,   abgestuften und  gezielten

Vorgehen  bei  Geburtsüberwachung und Geburtshilfe !

Fragestellung

• Beeinflusst das schnelle Abtrocknen von neugeborenen Kälbern die Kolostrumaufnahme ?

Material und Methoden

• Feldstudie auf einem Milchviehbetrieb von Oktober bis April

• nach der Kalbung 30 min zusammen mit Muttertier; danach
➢ handelsübliches Kälberiglu mit reichlich Stroheinstreu (Kontrollgruppe; n=18)

➢ spezielles Kälberiglu mit Heizlüfter (30 °C) für 12 Stunden (Versuchsgruppe; n=20), 

anschliessend Aufstallung in handelsüblichem Kälberiglu

• Anbieten von Kolostrum für 15 min nach 2 Stunden und nach 12 Stunden

• Blutproben 30 min sowie 2, 12 und 96 Stunden p. n.

• Analysen von Blutbild, Metaboliten und Hormonen

• Erfassung des Gesundheitsstatus über 14 Tage

Ergebnisse

• signifikant höhere Aufnahme von Kolostrum bei Kälbern der Versuchsgruppe 

• keine Beeinflussung der Konzentration von Hormonen und Metaboliten

• Neugeborene Kälber können zwar Kältestress bewältigen, aber sie lieben keine Kälte!

• Ein zügiges Abtrocknen in der kalten Jahreszeit führt aber zu einer verbesserten

Vitalität und einer höheren Aufnahme von Kolostrum

Abtrocknen nach der Geburt ist wichtig !
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• früh – erste Stunde

• viel – ad libitum

• kontrolliert
➢ Verabreichung

➢ Betrieb

➢ Qualität

☺



☺

☺

Kolostrum  ist  extrem  wichtig !!!
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Bedeutung  der  Kolostrumversorgung

schlecht Kolostrumversorgung      gut

( Donovan et al., 1998 )
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Kolostrumversorgung  und  neonatale  Diarrhoe
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( Donovan et al., 1998 )

Kolostrumversorgung  und  neonatale  Diarrhoe
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Kolostrum-Management

- die  „Essentials“  -

• Kolostrum  früh  verabreichen 

- Schluss  der  Darmschranke 

- früher  Schutz  notwendig

• 4 Liter  Kolostrum  innerhalb  von 12 Stunden

- ad libitum in 1. Stunde  

- ad libitum 10-12 Stunden später 

• 40-60 % aller Kälber

trinken unbeaufsichtigt

nicht ausreichend

Kolostrum ! 

Überprüfung  des  Kolostrum-Managements :

Gesamtprotein - es  ist  ganz  einfach !
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Überprüfung  des  Kolostrum-Managements
- Interpretation  der  Befunde  -

Anzahl

Kälber

< 55 g/L

Prozent

aller 

Kälber

Interpretation

00/12 sehr gute Kolostrumversorgung

81/12 gute Kolostrumversorgung

172/12 grenzwertige Kolostrumversorgung

253/12 grenzwertige Kolostrumversorgung

334/12 Kolostrumversorgung  problematisch

425/12 Kolostrumversorgung problematisch

506/12 Kolostrumversorgung problematisch

( McGuirk & Collins, 2004 )

Beprobung von 12 gesunden Kälbern

Alter  24 Stunden  8 Tage

gemäß Betriebsroutine versorgt

Was  tun,  wenn  das  Kalb  nicht  freiwillig  trinkt ?

Kolostrum  drenchen !
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Kolostrum  drenchen :

gelangt  Kolostrum  in  den  Pansen ?

Pansen

Labmagen

l Strategisches  Vorgehen
➢ Abkalbebereich

➢ Kolostrummanagement

➢ weitere Maßnahmen zur Maximierung des 

Immunschutzes

▪ Muttertiervakzination
✓ passive Immunisierung des Kalbes über den

„Umweg“ Kolostrum

✓ Bestandsproblem muss auf Erreger  zurück-

zuführen sein, der im Impfstoff  ist

✓ Kolostrum-Management muss klappen

✓ möglichst 7 Tage Kolostrum geben

Management  zur  Reduzierung  von  Kälberverlusten
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( Heckert et al. 2005 )

Die  Konzentration spezifischer Antikörper  gegen

enterotoxische E. coli  sinkt  relativ  langsam …

( Heckert et al. 2005 )

Auch nach MTV sinkt  die Konzentration spezifischer

Antikörper gegen virale ND-Erreger  extrem  schnell ab …

27

28



Wir müssen alte  Aufzuchtkonzepte revidieren:

optimale Bedingungen          Vermeidung von Erkrankungen          intensives Tränken

“

„the  calf“ heute:                           

„die kleine Kuh“
bisher:  das Kalb

Die Aufzuchtperiode ist von zentraler Bedeutung für

die spätere Leistungsfähigkeit als Milchkuh !    

+     +    

2 – 4 min

2

< 10 min

> 2 Liter

wenig

ca. 4 – 6 L

ca. 10 Wochen

Etablierte  Eimertränke:  weit weg von der Physiologie … !

Reinhardt & Reinhardt 1981, Albright & Arave 1997, de Passillé 2001, de Passillé et al. 2002

8 – 10 min

6 - 12

ca. 60 min

< 1 Liter

viel

ca. 8 – 16 L

10 Monate

Saugdauer/Saugakt

Saugakte/Tag

Saugdauer/Tag

Tränkemenge/Saugakt

Saugarbeit

Tagesmenge

Entwöhnung

29

30



Ad libitum – Tränke:  die Umsetzung in der Praxis

• Ad libitum  immer  ab  dem  Tag  der  Geburt  - und  ganz  besonders  wichtig  bzgl.  Kolostrum

• grundsätzlich Milch zur freien Aufnahme
➢ zweimal täglich Tränken ist ausreichend

➢ warm anbieten (ca. 35-40 °C)

➢ Nuggi mit Kreuzschlitz 

➢ Eimer täglich mit Wasser reinigen

➢ möglichst Eimer mit Deckel

• Ansäuern der Milch
➢ um Vermehrung der Bakterien im Eimer zu verhindern

➢ ist nicht zwingend erforderlich

➢ ggf. im Sommer 

➢ pH 5.5 ist ausreichend (→ Harn-Teststreifen)

➢ Säure u. U. vorverdünnen 1:10, um Casein-

Ausfällung zu verhindern

• Kraftfutter und Wasser zur freien Aufnahme
➢ ab dem 1. Lebenstag («Feed neophobia»)

➢ Wasser in offener Schale 

➢ Kraftfutter zunächst nur ganz wenig 

➢ immer  frisch  ist  entscheidend

• Ad libitum für 4 Wochen (ca. 500 L/Kalb)
➢ 5./6. Lebenswoche:   2 x 4 L/Tag 

➢ 7./8. Lebenswoche:   2 x 3 L/Tag

➢ 9./10. Lebenswoche: 2 x 2 L/Tag

• Ziel der ad libitum-Tränke
➢ 700-1’000 g/Tag während der Tränkeperiode

➢ KälbeKontrolle der Aufzucht ist essentiell 

➢ rkarte ist sinnvoll

Was nicht aufgeschrieben ist,
wird unsichtbar …

Betrieb: Datum:      Tierarzt:

Nr. Parameter Überprüfung

6 Iglu/Kälberbucht sauber 

und vor Belegung drei Tage leer

10 Iglus 

pro 100 Abkalbungen

7 reichlich trockenes Stroh 

in Kälberiglu

Nesting Score 3

Haltungssystem  ist  wichtig !




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1.  Notwendige Menge: 0,4 Liter / m²
• Desinfektionsspritze

• HD:  max. 12 bar, ca. 1,5 m Abstand

2.  Gebrauchskonzentration beachten !

4.  Störfaktoren  beachten:  
• Reinheitsgrad der Flächen

• Art und Beschaffenheit der Materialien 

• Temperatur

3.  Mindesteinwirkzeit beachten !

5.  Resistenzentwicklung verhindern !

Vorbeugung  gegen  Durchfall:  Desinfektion  

Sonnenlicht :  das  perfekte  Desinfektionsmittel

( Rochelle et al. 2005 )
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Kleinstgruppen  sind  gut…

• nur 30 min in Abkalbebox bei Muttertier lassen

• Kälberiglu/Kälberbucht muss > 3 Tage leergestanden haben

• mindestens 4 L Erstgemelk in ersten 6 Lebensstunden

• Kälberbooster

• intensive Milchfütterung

• keine gemeinsame Aufstallung von alten und jungen 

Kälbern

Prinzipien für  Kälber ohne Durchfall
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Der Faktor „Controlling“ ist wichtig …

37

38



Von  unseren  Milchkühen  wissen  wir  (fast)  alles …

… und können das

• beurteilen, 

• auswerten,

• interpretieren

Von  unseren  Kälbern  wissen  wir  …. NICHTS !!!

Wir  brauchen  aber  für  ein  valides  Controlling

der  Kälberaufzucht  Zahlen !!!

Als  Minimum

• Totgeburtenrate

• Abgangsrate

• Anteil der Kälber, der in 

Tränkeperiode > 750 g/Tag erreicht

➢ Geburtsgewicht

➢ Gewicht am Tag des Abtränkens
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Schlussfolgerungen

1. Die Kälberaufzucht ist ein zentrales Thema für jeden einzelnen 

Betrieb – und für die gesamte Milchwirtschaft !

2. Vieles ist erreichbar, wenn es einen Schulterschluss zwischen 

Landwirtschaft und Tierärzten gibt !

3. Gute Kälberaufzucht  rechnet  sich !

4.   Wir  müssen  wirklich etwas bewegen wollen !

Martin  Kaske

Klinik für Rinder

Tierärztliche  Hochschule  Hannover

Durchfallerkrankungen bei Kälbern 

- Ursachen und Vorbeugemaßnahmen

Tiroler Tiergesundheitstag

Webinar „Kuh und Kalb“

02. Dezember 2022

Vielen  Dank  für  Ihre

Aufmerksamkeit  !
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